
¥ Dornberg (mönt). Der Hö-
hepunkt des Dornberger
Schützenfestes steht heute an.
Nach dem deftigen Schützen-
frühstück ab 9 Uhr geht es
zum Schießstand. Ein neuer
König wird gesucht. Die An-
wärter schießen so lange auf
den Adler, bis ein Nachfolger
von Marc Schütte gefunden
ist. Zuvor werden langjährige
Mitglieder desVereins im Fest-
zelt geehrt. Nach der Inthoni-
sierung des neuen Trohns am
Nachmittag endet das Fest
mit dem Königsball am
Abend – ab 19 Uhr – im Fest-
zelt.

VON HANNA IRABI

¥ Bielefeld. Seit gerade mal
zehn Minuten steht Kristin Shey
auf der kleinen Bühne in der
Neuen Schmiede, da legt sie ihre
Akustik-Gitarre für einen Mo-
ment beiseite und singt ein
Stück a cappella. „Das hab ich
erst einmal live gesungen“,
schickt sie noch voraus, dann
legt sie los. „God’s Gonna Cut
You Down“ – ein Song mit Ge-
schichte, gesungen von Größen
wie Johnny Cash oder Odetta:
Shey interpretiert ihn mit viel
Tempo, schnippt im Takt, ihr
ganzerKörper vibriert, sie ist völ-
lig versunken und gleichzeitig
voll in ihrem Element.

Die aus Bielefeld stammende
Sängerin, die seit zehnJahren Be-
rufsmusikerin ist und im Okto-
ber 2011 ihr zweites Album
„Soulshaker“ veröffentlichte,
spielt einen bunten Mix aus Co-
verversionen und eigenen
Songs.

Die Stücke wählt die 27-Jäh-
rige nach Gefühl aus, vor ihr auf
dem Boden liegt eine Liste mit
Songs aus ihrem Repertoire.
„Ich entscheide spontan was ich
spiele, schauewas die Leute brau-
chen und was ich brauche“, er-

klärt sie. Die Songauswahl ist ab-
wechslungsreich, ein Mix aus
Soul, Blues, Jazz und Funk. Der
wahre Star aber ist Sheys
Stimme. Sie ist kraftvoll, klar
und voller Hingabe, ob sie nun
röhrt, säuselt, quietscht oder
haucht. Es ist schwer zu sagen,
was sie am besten beherrscht:
melancholische, sanfte Stück
wiedas selbstkomponierte „Wai-
ting for Someone“ oder den tie-
fen Sprechgesang aus „Show
your Face“. Dass sie auch Kiek-
sen und schmeicheln kann, be-
weist Shey als sie Prince’ Mega-
hit „Kiss“ singt.

Kurze Zeit später setzt sich
Shey, die neunzig Prozent ihres
Programms an der Akustikgi-

tarre bestreitet, aber auch über
eine klassische Klavierausbil-
dung verfügt, ans Piano und be-
weist ihre Wandlungsfähigkeit
mit zwei ruhigen, melancholi-
schen Stücken einmal mehr.

Ab und zu unterbricht sie
kurz, kündigt Stücke an, geht in
wenigen Sätzen darauf ein was
sie ihr bedeuten. In ihren eige-
nen Kompositionen beschäftigt
Sheysich mit zwischenmenschli-
chen Beziehungen, Erlebnissen,
die sie wütend machen oder sie
bewegen. So ist das sanfte
„Oma“ ihrer Großmutter gewid-

met, „Refugee“ handelt von
Trennungen, „Marvellous“ ist
leichtfüßig und voller Lebens-
freude. Shey sagt, ihr Stil habe
sich gewandelt, sie sei souliger ge-
worden, habe ihren vormals
sehr bluesigen Sound um Jazz
und Funk erweitert.

Die abwechslungsreiche Mi-
schung, geprägt von Sheys aus-
drucksstarker Stimme, kommt
so gut an, dass das Publikum die
junge Sängerin nach einer Spiel-
zeit von rund drei Stunden noch
immer nicht gehen lassen
möchte.

Heute wird derAdlergerupft

Familienausflug: Beim Marsch der Schützen durch Dornberg am Sonntagnachmittag beteiligten sich auch viele Kinder und Frauen – natürlich
festlich gekleidet. FOTOS: BARBARA FRANKE

¥ Bielefeld (nw). Die Produzen-
tengalerie Bielefeld präsentiert
vom 10. August bis 11. Septem-
ber 2012 Arbeiten von Eva Volk-
hardt (Skulptur) und Andrea
Ridder (Malerei). Unter dem Ti-
tel „Sand Stein“ sind in spannen-
dem Dialog Werke der beiden
Künstlerinnen zu sehen, die in
den letzten zwei Jahren entstan-
den sind. Die Ausstellung wird
am Freitag, 10. August, um 20
Uhr eröffnet.

Eva Volkhardt fertigt Skulptu-
ren aus Sandstein. Ihr Thema ist
der Mensch, die Faszination des
Körpers, Körperfragmente. Die
Arbeiten Volkhardts spiegeln
ihr Bestreben wider, aus dem
Stein Ausdruck, Stimmung,
Eros und Heros atmen zu lassen.
So individuell wie die Menschen
sind, so verschieden sind auch
die Steine. Jeder birgt in sich
eine Überraschung in Form,
Struktur und Beschaffenheit.
Der Stein bleibt in seiner Ur-
sprünglichkeit sichtbar und bil-
det eine Verschmelzung mit
dem heraus gelösten Körper, das
Sensible, das Körperliche, das
Menschliche steht in ihren

Skulpturen im Dialog mit dem
harten, kraftvollen Material
Stein.

Andrea Ridder arbeitet hinge-
gen zumeist abstrakt. In ihren
Bildernentstehen in vielschichti-
gen Arbeitsgängen Flächen und
Formen, die sich gegenseitig be-
dingen und eine Räumlichkeit
erschaffen, die trotz ihrer Abs-
traktion teilweise an Steine, Bro-
cken, Felsen oder einen Kubus
erinnern mögen. Ridder geht es
dabeium die reine Bildkomposi-
tion und den Spannungsaufbau
im Bild. Glatte Flächen stehen
neben strukturierten Elemen-
ten, Grobstoffliches gegen Fein-
stoffliches. Es entstehen Spalten,
Spiegelungen, Vertiefungen,
Gänge. Eine kompakte Form im
unteren Bildteil gibtder Kompo-
sition Halt, bildet vielleicht eine
Basis, ein anderes Element neigt
sich keck aus dem Winkel oder
assoziiert ein Bildgeschehen au-
ßerhalb der Bildfläche. Dynami-
sche Farbflächen bilden zum
Teil Überlagerungen mit Struk-
turen, die mit Sand gebildet wur-
den.

Obwohl Ridder zumeist abs-

trakt arbeitet und die Arbeiten
keine Titel haben, sondern
durchnummeriert sind, drängt
sich dem Betrachter durchaus
auch die Erinnerung an Steine
oder Felsen auf. Steine symboli-
sieren wiederum Standhaftig-
keit und Festigkeit, sie stehen ge-
radezu für Unvergänglichkeit.
Der Fels steht „felsenfest“, bleibt
bestehen, auch wenn der
Mensch längst gegangen ist.
Wohl aber verändert er seine
Form, wird geschliffen, gerun-
det, gemahlen. In einer für uns
unvorstellbaren Zeitspanne
schließlich kann er dann sogar
zum Sandkorn werden.
´ Ridder/Volkhardt: SandStein
vom 10. August bis 11. September
in der Produzentengalerie Rohr-
teichstr. 36, Bielefeld. Öffnungs-
zeiten: dienstags: 16.30 bis 18.30
Uhr und samstags: 120 bis
14.Uhr; Vernissage: Freitag, 10.
August, 200 Uhr.
´DieAusstellung ist auchim Rah-
men der „Offenen Ateliers Biele-
feld“ am Samstag, 1. September
(14 bis 19 Uhr) und Sonntag, 2.
September, von 11 bis 19 Uhr ge-
öffnet.

»Shey ist
souliger

geworden«
VON ANSGAR MÖNTER

¥ Dornberg. Männer in Unifor-
men steigen aus Bussen und pil-
gern zum Festplatz; Frauen,
Kinder, Omas, Opas und Väter
nehmen den gleichen Weg: Es
ist Sonntagnachmittag in Dorn-
berg am Kreuzkrug, so wie es
schon 57mal vorher war. Nun
feiern die Dornberger endlich
– nach einem Jahr unfreiwilli-
ger Unterbrechung wegen ei-
ner Geld-Unterschlagung – ihr
58. Volksschützenfest. Mit al-
lem drum und dran. „Ich bin
froh, dass wieder Normalität
eingekehrt ist“, so Bezirksbür-
germeister Hermann Beren-
brinker in seiner Ansprache.

Offiziell eröffnete Berenbrin-
ker mit dem Vereinsvorsitzen-
den Gerhard Krüger das Fest am
Samstagnachmittag. Bereits am
ersten Tag zeigten die Dornber-
ger, dass sie das Feiern nicht ver-
lernt haben. „Ich war über-
rascht, wie stark die Kompanie
war“, berichtete der Vorsitzende
Krüger. Das Zelt war gut gefüllt,
bis tief in die Nacht wurde ge-
tanzt zur Musik der Gruppe
„McCreams“.

Am Sonntag dann stellten
sich die Schützen, die Spiel-
mannszüge, der Feuerwehrmu-
sikzug und die Kompanien der
befreundeten Vereine auf der
Wiese am Festplatz auf. „Augen
geradeaus, Augen rechts“ gab
der Vorsitzende vor – dann mar-
schierte der amtierende Thron
los, begleitet vom Präsentier-
marsch,gespieltvom Feuerwehr-

musikzug. Anschließend ging es
in voller Stärke durch den Ort.

Verschwitzt und erschöpft er-
reichten Schützen und Musiker
eine Dreiviertelstunde später
wieder das Festzelt. Die Sonne
brannte, die wolligen Schützen-
trachten aber legte keiner ab.
„Das ist Tradition“, erklärt
Frank Smidt von den Heeper
Schützen. Mit Stefan Schneider
und Dieter Schöpe kühlt er sich
bei einem Bier. Die Jacke auszie-
hen – das hätten sie nur einmal
gemacht – beim eigenen Fest
2011 bei 35 Grad. „Aber nur

kurz“, beteuert Schneider. „So
lange es nicht aus den Schuhen
läuft, geht es“, sekundiert Karl-
Heinz Hausstätter von den
Dornberger Schützen. Er ent-
spannt sich mit Vereinskollege
Bernhard Beuing und Horst
Wemhöner von den Bielefelder
Schützen nach dem Marsch.

Derweil nimmt der Noch-
Thron im Festzelt einen beson-
ders warmen Ehrenplatz ein.
Mit Taschentüchern wischen
sich Marc Schütte, Stephanie
Möller, Andreas und Monika
Schlauske sowie Dennis Jäger
und Anja Wessels den Schweiß
von der Stirn. „Da hilft nur die
ausreichende Aufnahme von
Flüssigkeit“, scherzt Bierkönig
Schlauske. Er nimmt’s mit Hu-
mor – wie bei der außerplanmä-
ßig verlängerten Thronzeit. Die
hätte „doppelte Aufmärsche
und doppelten Spaß“ gebracht.

SchützenzeigenStärke
Dornberger Kompanie und Gäste feiern wieder / Gut besucht

Abschiedsrunde: Das Königspaar Stephanie Möller und Marc Schütte
schreiten die Formationen der Gastvereine und eigenen Kompanie ab.

¥ Bielefeld. In ihren gemein-
sam gestalteten Bildern der Serie
„Crossart“ ergänzen sich Mar-
tina Jägers expressive Leichtig-
keit des körperlichen Ausdrucks
und Detlef Hagenbäumers un-
konventioneller grafischer Um-
gang mit Farben und Formen.
Zu sehen sind ihre Werke vom
24. August bis zum 17. Septe-
mber und vom 13. Oktober bis
zum 17. November in der Gale-
rie Alexandra Grass, Breite
Straße 26.

¥ Bielefeld. „Crystal Pasture“,
das sind 13 Musiker aus Bardüt-
tingdorfund Umgebung. Sie ver-
einen musikalisch die geballte
Beschaffenheit der ländlichen
Provinz mit irgendetwas zwi-
schen Polka, Kirmes-Sound,
Ska, Indiefolk, Dorfmusik und
Rock. Die Band tritt am Sams-
tag, 25. August, um 19 Uhr auf
dem Bethelplatz auf. Bei schlech-
tem Wetter spielen sie im Assa-
pheum in Bethel. Der Eintritt ist
frei.

¥ Bielefeld. Rainer Pauses ers-
tes „Solofinale“ ist eine unge-
wöhnliche Tour de force durch
das Bestattungswesen und -un-
wesen, durch Leben und Tod. Er
tritt am Freitag, 31. August, um
20 Uhr in der Neuen Schmiede
auf. Anlass für seinen Auftritt ist
das 100-jährige Bestehen des
Sennefriedhofs. Tickets gibt’s
im Internet unter www.erwin-
event.de oder telefonisch bei der
Neuen Westefälischen unter
555-444.
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Jöllenbeck

Freibad Jöllenbeck, 10.00 bis
19.00, Schlechtwetterzeiten:
16.00 bis 19.00, Naturstadion
12a, Tel. 51 14 80.
Internet-Café und offenes An-
gebot, ab 12 J., 17.00 bis 20.00,
CVJM-Haus, Schwagerstr. 9,
Tel. (05206) 91 79 46.

Schildesche

Singen + Instrument = Band,
musikalisches Angebot für Ju-
gendliche 10-18 J., Infos: Tel.
8 75 08 35, 17.30 bis 18.15, Ge-
meindehaus der ev.-luth.
Stiftskirchengemeinde, Johan-
nisstr. 13.
Kochen und Schlemmen,
12.00, Begegnungszentrum
am Bültmannshof, Jakob-Kai-
ser-Str. 2c, Tel. 9 67 41 33.
Sozialverband Wellensiek,
17.00, Gemeinschaftshaus Bir-
kenhain, Koblenzer Str. 59.

Dornberg

Freibad Dornberg, 10.30 bis
20.00, bei schlechtem Wetter
16.30 bis 20.00, Forellenweg 8,
Tel. 51 14 84.
Freibad Schröttinghausen,
10.00 bis 20.00, bei schlechtem
Wetter: 17.00 bis 20.00, Cam-
pingstr. 20, Tel. (05203) 35 82.

Mitte

Stadtbibliothek, Stadtarchiv
und Landesgeschichtliche Bi-
bliothek, 14.00 bis 18.00, Neu-
markt 1.
Ishara, Erlebnisbad 10.00 -
21.00, Sportbad 10.00 - 21.00,
Europa-Platz 1, Tel. 51 14 20.
Wiesenbad, 6.00 - 20.00, Wer-
ner-Bock-Str. 34, Tel. 51 14 70.
Begegnungszentrum Kreuz-
straße, 13.45 Doppelkopf,
14.30 Bastelgruppe, Kreuzstr.
19a, Tel. 1 36 80 75.

Heepen

Hallenbad Heepen, geschlos-
sen, Schlauden 11, Tel. 51 14
65.
AWO-Bücherei, 15.00 bis
17.30, AWO-Kita/Familien-
zentrum, Hackemackweg 1.

Stieghorst

Freibad Hillegossen, 11.00
bis 19.00, bei schlechtem Wet-
ter 17.00 bis 19.00, Oelkerstr.
24, Tel. 51 14 88.

Hagenbäumerund
Jäger stellenaus

„CrystalPasture“
spielen inBethel

RainerPause inder
NeuenSchmiede

Spieltemehr als drei Stunden: Die Bielefelder Musikerin Kristin Shey
begeisterte das Publikum. FOTO: HANNA IRABI

Hält den Schlüssel in der Hand:
Vorsitzender Gerhard Krüger.

Führten den Umzug durch de Ort an: Der Feuerwehrmusikzug der
Stadt Bielefeld gab den Takt vor.

Gemütlich bei Kaffee und Kuchen: Seniorennachmittag am Sams-
tag im Festzelt am Kreuzkrug.

SandtrifftaufStein
Eva Volkhardt und Andrea Ridder stellen in der Produzentengalerie aus

VollerHingabe
Kristin Shey gastierte in der Neuen Schmiede
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